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Abb. 18 Fundusfotografie (a) sowieAutofluoreszenz (b) undSpectral-Domain-optischeKohärenzto-
mographie (c) der vorliegenden Chloroquin-Makulopathie

Eine 65-jährige Patientin stellte sich mit
einer seit einem Jahr bestehenden Visus-
minderung beidseits in unserer Ambulanz
vor. Funduskopisch sowie in der Autofluo-
reszenz und optischen Kohärenztomogra-
phie präsentierte sich bei Erstvorstellung
dasklassischeBildeinerChloroquin-/Bull’s-
Eye-Makulopathie mit perifoveolärer Atro-
phie sowie deutlicher Erhöhung der pe-
rizentralen Intensität temporal und nasal
der Fovea (.Abb. 1).

Bei vorliegender rheumatoider Arthri-
tis erfolgte im Vorfeld eine 7-jährige Chlo-
roquin-Therapie, wobei eine regelmäßige
ophthalmologischeUntersuchungbisdato

nicht erfolgte. Aufgrund zusätzlicher allge-
meiner Nebenwirkungen (Übelkeit, Diar-
rhö) der systemischen Therapiewurdedie-
se in interdisziplinärer Evaluation zusam-
men mit der Rheumatologie abgesetzt.

In einem bisherigen Follow-up von
3 Jahren zeigten sich keine weiteren
Anzeichen für eine Befundprogredienz.

Die Chloroquin-Makulopathie ist eine
seltene, aber potenziell schwerwiegende
Nebenwirkung,die imZusammenhangmit
einer langfristigen Anwendung von Chlo-
roquin auftreten kann.

Vor einem Therapiestart mit Chloro-
quin sollte eine augenärztliche Untersu-

chung erfolgen und bei langfristiger Ga-
be das Nutzen-Risiko-Verhältnis der Medi-
kamenteneinnahme in Betracht gezogen
werden. Die Früherkennung von Makula-
veränderungen ist entscheidend, um die
Medikation rechtzeitig zu reduzieren bzw.
abzusetzen und irreversible Schäden zu
verhindern.

Korrespondenzadresse

Dr. med. Philip Wakili
Augenklinik Sulzbach, Knappschaftsklinikum
Saar GmbH
An der Klinik 10, 66280 Sulzbach/Saar,
Deutschland
Philip.Wakili@kksaar.de

Hinweis des Verlags. Der Verlag bleibt in Hinblick
auf geografische Zuordnungen und Gebietsbezeich-
nungen in veröffentlichten Karten und Instituts-
adressen neutral.

Die Ophthalmologie 1

https://doi.org/10.1007/s00347-024-02038-0
http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/s00347-024-02038-0&domain=pdf

	Bull’s Eye-Makulopathie

